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Tomaschoffs Seitenblicke

Kronprinz

mit der Erfindung des Buchdrucks
zuvorgekommen, und dann lässt man ihn, zur
kompensatorischen Pflege seines darob lädierten

Egos, noch nicht mal wenigstens ein
bisschen herumdoktern.

Meine Güte, was für ein Theater wegen
so ein paar vergessener Quellenhinweise!
Die von KT zitierten Herren Akademiker
sollten doch froh sein: Jeder Otto Normaldö-
del würde sich «von» schreiben (oder ersatzweise

auch «zu», «ab und zu» oder «von
wegen»), wäre ihm die Ehre zuteil geworden,
einmal von einem Genius und späteren
Bundesminister in dessen Doktorarbeit zitiert
worden zu sein! Und ausserdem: Der Mann
ist Freiherr, und da war er eben mal so frei.
Na und? So ein Blaublüter wird sich doch
mal verdoktern dürfen! Ganz abgesehen
davon, dass der gute KT aus seinem Faible
fürs Aufschneiden und Schaumschlagen
schliesslich noch nie einen Hehl gemacht
hat, wie jeder Gutwillige bei genauem
Hinhören längst hätte wissen können: Hatte der
adelige Strahlemann aufdie belanglose Fra¬

ge «Na, Karl Theodor, wie gehts?» doch
schon immer auffallend oft - und eben nur
vermeintlich ebenso belanglos - geantwortet:

«Blendend!»

Tja, Karl Theo, dumm gelaufen: Heute
noch gefeierter Polit-Popstar, und schon tags
daraufunfreiwillig aus allen Ämtern dissertiert!

Da half am Ende auch keine noch so

salbungsvolle Guttenbergpredigt mehr.
Merke: Wer Fussnoten weglässt, wird später

womöglich selber eine!

Jörg Kröber

Spiegelfechterei
Kabarett-AltstarWerner Schneyder im Rahmen

der Buchmesse in der Leipziger Pfeffermühle:

«Jetzt weiss ich», extemporierte der

Meisterspötter, «warum Frau Merkel in
Libyen nicht eingreifen will. Sie kämpft nicht
gern gegen die eigenen Waffen!»

Hanskarl Hoerning (Ohrenzeuge)
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